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Hochbegabte in
Mittelfranken
Mit Beginn des nächsten Schuljahres
gibt es auch am Dürergymnasium in
Nürnberg eine Förderklasse für Hoch-
begabte. Bei der Einschreibung Anfang
Mai wurden 20 Buben und 4 Mädchen
angemeldet. Die endgültige Schülerzahl
wird durch einen Probeunterricht ermit-
telt. Die neue Förderklasse beginnt mit
der Jahrgangsstufe 5. Voraussetzung für
die Aufnahme waren ein Aufnahmean-
trag mit kurzer Begründung, bisherige
Zeugnisse einschließlich des Übertritts-
zeugnisses, das Gutachten eines staatli-
chen Schulpsychologen, in dem die
Hochbegabung bestätigt wird und Hin-
weise auf zusätzliche Qualifikationen.
Hochbegabtenklassen gibt es bereits in
Gauting, München und Würzburg. 

Jugendliche in Bayern ohne Ausbil-
dungsplatz sollen neue Perspektiven
erhalten. Aus diesem Grund hat das 
Kultusministerium an 21 befristet einge-
richteten Berufsfachschulen den Schulbe-
trieb um weitere drei Jahre verlängert.
Die Schulen waren in den vergangenen
Jahren im Rahmen des Beschäftigungs-
paktes Bayern errichtet worden. Sie 
bieten eine ein-, zwei- oder dreijährige
schulische Ausbildung an, vorwiegend in
gastgewerblichen und kaufmännischen
sowie in IT-Berufen. Die zwei- oder 
dreijährige Ausbildung an der Berufsfach-
schule vermittelt eine abgeschlossene
Berufsausbildung, die einjährige nur das
erste Jahr.
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Diplomas 
de Español
Das Instituto Cervantes München
bietet seit diesem Schuljahr die
Abnahme der neuen spanischen
Sprachdiplomprüfung „Diplomas
de Español como Lengua Extran-
jera“ an. Die Prüfungen gibt es in
drei Schwierigkeitsgraden. Das An-
gebot richtet sich an Gymnasiasten
der 11. Klasse mit Spanisch als 3.
Fremdsprache, der 13. Klasse mit
Spanisch als spät beginnender
Fremdsprache und Kollegstufen-
schüler mit Leistungskurs Spanisch.
Die Prüfungen finden im Mai und
November statt, und zwar in
Aschaffenburg, Erlangen, München
und Würzburg. Bei größeren Grup-
pen werden die Prüfungen auf An-
trag der Schule auch vor Ort abge-
nommen. Die Teilnahmegebühr
beträgt 90 Euro. 

Weitere Informationen unter:
www.km.bayern.de/km/lehrerinfo/
amtliches/meldung/00839 
oder bei 
Instituto Cervantes München, 
T. (0 89) 2 90 71 80, 
e-mail: 
eva.lloret@cervantes-muenchen.de

R6
v o m s a l v a t o r p l a t z

Zum Schuljahr 2005/06 soll die Ausbildung an
den Berufsfachschulen für Sozialpflege, Kran-
kenpflegehilfe und Altenpflegehilfe neu geregelt
werden. Schon ab dem kommenden Schuljahr
wird die Altersgrenze in der Altenpflegehilfe – 
analog zur Krankenpflegehilfe – von derzeit 21 auf
17 Jahre gesenkt. Allerdings gilt dies nicht für die
Teilzeit-, sondern nur für die Vollzeitklassen. Diese
neue Regelung bietet damit Absolventen der
Hauptschule, die 17 Jahre alt sind, einen weiteren
Zugang zur Ausbildung in der Altenpflege.

Altersgrenze17

Seit Beginn dieses
Schuljahres ist die R6
flächendeckend in Bay-
ern eingeführt. Eine 
Studie des Staatsinstituts
für Schulqualität und 
Bildungsforschung (ISB)
belegt nun: Die Schüle-
rinnen und Schüler der
R6 schneiden gegenüber
den Schülern in der vier-
stufigen Form deutlich
besser ab. So zeigt sich,
dass in allen Jahrgangs-
stufen im Vergleich 
mit der R4 die Schüler
der R6 eher das Klassen-
ziel erreichen, die Zahl
der Wiederholer um 4 
Prozent niedriger ist 
und die Erfolgsquote bei 
der Abschlussprüfung
nochmals um 2 Prozent,
nämlich von 96 auf 98
Prozent gestiegen ist. 

3– 2 04zE
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Warum erfahren Erwachsene oft so
spät von Mobbing unter Schülern?
Weil Mobbing zum einen oft dann stattfin-
det, wenn kein Erwachsener anwesend ist.
Zum anderen wollen die Schüler nicht pet-
zen. Gerade das Opfer sucht die Schuld oft
bei sich selbst. Dabei ist nachgewiesen,
dass sich das Opfer ab einem gewissen
Zeitpunkt verhalten kann, wie es will – es
wird dennoch gemobbt. Und wenn es die
Klasse oder gar die Schule wechselt, sucht
sich der Täter bald ein neues Opfer.

Was können die Eltern des 
Opfers tun?
Beim Gespräch mit einer Vertrauensperson
an der Schule sollten Eltern sachlich blei-
ben, möglichst viele Fakten liefern und
dem Lehrer Zeit geben, über den Sachver-
halt und Maßnahmen nachzudenken. 
Allerdings sollten am Ende des Gesprächs
die nächsten Schritte vereinbart werden,
damit die Sache nicht im Sand verläuft.

Ihrem Kind selbst sollten die Eltern vor 
allem Raum zur Entspannung verschaffen.

Hat eine Aussprache zwischen 
Täter und Opfer Sinn?
Nach meiner Überzeugung nein. Ein Ge-
spräch mit dem Täter, auch in Gegenwart
eines Dritten, ist für das Opfer extrem 
belastend und kann schnell zu einer neuen
Demütigung führen.

Wie sollen Eltern von Mitläufern
oder Tätern reagieren?
Im Gespräch mit ihrem Kind sollten sie
weniger über konkrete Personen diskutie-
ren als über das Verhalten an sich. Dabei
müssen sie unmissverständlich klar ma-
chen, dass es immer feige ist, wenn meh-
rere auf einen einzelnen losgehen.

Das System 
der Schikane
Sie machen Jagd auf einen Mitschüler,

schikanieren und demütigen ihn. 
Was treibt Schüler an, so etwas zu tun?

Julia und ihre Freundinnen ki-
chern und lassen während des
Unterrichts Zeichnungen kur-
sieren. Zielscheibe des Spotts ist
die rothaarige Franziska. Das

12-jährige Mädchen ist neu in der
Klasse. Julia findet sie doof und schon
bald nimmt sie Franziska systematisch
aufs Korn: Schultasche ausleeren, Hefte
im Waschbecken einweichen, die Sport-
sachen verschwinden lassen - unter dem

Beifall ihrer Clique heckt Julia immer
neue, teils alberne, teils hinterhältige
Schikanen aus. Bald beteiligen sich auch
andere an diesem „Sport“.

Und die Jungen in der Klasse? Sie be-
kommen entweder nichts mit oder hal-
ten sich raus.Viele der Mädchen haben
jedoch gemischte Gefühle. Eigentlich
finden sie das Verhalten von Julia nicht
in Ordnung, aber sie sagen nichts - aus
Angst vor der Rädelsführerin. Und je
länger das „Spiel“ läuft, desto mehr
keimt insgeheim auch Bewunderung
für Julias Frechheit und Coolness.

Mobbing, das ist kein Streit unter
zwei gleich Starken.Vielmehr versteht
man darunter, dass einer einem anderen
über längere Zeit absichtlich Schaden
zufügt und dieser immer mehr in die
Rolle eines Opfers gerät. Bei Mobbing
in einer Klasse genügt es nicht, nur auf
die Beziehung zwischen Täter und Op-
fer zu achten, sondern das Geschehen
betrifft die ganze Klasse.Was sich dabei
genau abspielt und welche Möglich-
keiten es gibt, erfolgreich einzugrei-
fen, haben Dr. Mechthild Schäfer,
Stefan Korn und Marija Kulis vom
Institut für Pädagogische Psycho-
logie der Ludwig-Maximilians-
Universität in München über
mehrere Jahre hinweg in ver-
schiedenen Studien und Ein-
zelfallberatungen untersucht.

Nachgefragt

Dr. Mechthild Schäfer
Institut für Pädagog. 

Psychologie der 
Universität München fo
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Assistenten beim Mobbing mitwirken,
wohl eine wichtige Rolle dafür, dass die
Klasse das Geschehen stillschweigend
hinnimmt.Am unbeliebtesten ist, abge-
sehen vom Opfer, der Täter. Er wird
eher gefürchtet als geschätzt. Da er aber
einen sicheren Instinkt dafür hat, wie
weit er gehen kann, steht er, was Ein-
fluss und Macht betrifft, an der Spitze
der Klasse.

Mobbing unter Schülern - auch dies
zeigen Schäfers Untersuchungen - gibt
es in jeder Schulart, verstärkt in den
Jahrgangsstufen 5 bis 9. In diesen Jahren
werden für die Heranwachsenden die
Gruppe und die Rangordnung in der
Gruppe besonders wichtig. Später, mit
zunehmender Möglichkeit, auch außer-
halb der Schule soziale Kontakte zu
pflegen, verliert die Klasse für den Ju-
gendlichen an Bedeutung.

In der Grundschule erzählen die Kin-
der zwar durchaus von Streit und Schi-

kanen, doch wechseln die Rollen
noch schnell. Echtes

Mobbing, bei dem
jemand innerhalb

der Klasse zum
dauerhaften
Opfer wird, ist
eher selten.
Schüler in

diesem Alter sind
noch mehr auf

Zweierbeziehungen
ausgerichtet; stabile

größere Gruppen ent-
wickeln sich erst langsam.

M
ob

bi
ng

Mobbing unter Schülern ist nicht erst
ein Problem der heutigen Zeit. Den-
noch wäre es falsch, die Sache als „nor-
males Verhalten“ zu verharmlosen.
Denn langfristig tragen alle Beteiligten
Schäden davon. Das Mobbing-Opfer
leidet nachweislich auch noch als Er-
wachsener unter einer Dämpfung des
Selbstwertgefühls und tut sich schwer,
Vertrauen in zwischenmenschliche Be-
ziehungen zu entwickeln. Hat ein Täter
mit Mobben Erfolg, steigt die Wahr-
scheinlichkeit, später auf die schiefe
Bahn zu geraten, wie eine Studie bei
Jungen nachgewiesen hat. Und die Mit-
schüler? Wenn kein Erwachsener das
Mobbing stoppt, lernen sie, dass es of-
fensichtlich in Ordnung ist, einen
Schwachen noch weiter zu demütigen.

Wer Maßnahmen ergreift, sollte nicht
halbherzig vorgehen; das macht die 
Sache oft nur noch schlimmer. Klare
Sanktionen sind notwendig, aber noch
mehr gilt es, die Werte innerhalb einer
Klasse wieder zurechtzurücken. Ziel
muss es sein, dem Täter dauerhaft „den
Boden sauer zu machen“, so dass er 
sich durch Mobben keine Anerkennung
mehr verschaffen kann.

LITERATURHINWEISE:
• M. Schäfer/S. Korn (2004): Bullying als Gruppenphänomen, in: 

Zeitschrift für Entwicklungspsychologie und Päd. Psychologie, 36 (1), S. 19-29
• http://mobbingzirkel.emp.paed.uni-muenchen.de > Einloggen 

(Beispielfälle und Diskussionsforum)
• D. Olweus (32002): Gewalt in der Schule, Bern: Hans Huber

• V. Reitmajer (1996): Pädagogischer Leitfaden zum 
Abbau ausgrenzender ... Praxen bei Jugendlichen, München 

Bezug kostenloser Einzelexemplare über 
Tel. (0 89) 12 15 73-0 bzw. aj.bayern@t-online.de

!

Fast allen Schülerinnen und Schülern 
in einer Klasse, so die Ergebnisse der
Arbeitsgruppe, kann bei Mobbing eine
klare Rolle zugeordnet werden: Es 
gibt die Täter, die die Schikanen anzet-
teln, es gibt die Assistenten, oft einge-
schworene Freunde der Täter, die mit-
machen, sowie eine Gruppe von
Schülern, die interessiert zuschauen und
durch ihr Lachen die Täter stärken.
Mehr als die Hälfte der Klasse gehört
zur nicht aggressiven Fraktion.Viele
sind Außenstehende, die nichts sehen
oder nichts sehen wollen. Etwa 20 Pro-
zent haben den Mut, das Mobbing-
Opfer zu verteidigen.

Untersucht man die Sympathiewerte
in der Klasse, so zeigt sich, dass die Ver-
teidiger des Opfers, aber auch die Assis-
tenten am beliebtesten sind. Mit ande-
ren Worten: Nur wer in der Klasse ei-
nen guten Stand hat, riskiert es, sich für
das Opfer einzusetzen. Umgekehrt
spielt die Tatsache, dass gut
akzeptierte
Schüler als

Die Klassenordnung

Wo tritt Mobbing auf?

Warum muss man 
eingreifen?

Eine neue Studie soll den Ablauf von Mobbing bei
Schülern und Erwachsenen vergleichen. Wer bereit 

ist, von seinen Erfahrungen zu berichten, meldet 
sich bitte bei: schaef@edupsy.uni-muenchen.de



Öğrenciler bir başka öğrencinin peşine düşer ve onu sürekli ve

kasıtlı olarak aşağıladıklarında mobbing’den söz edilir. Burada ne

olduğunu anlamak için sadece suçlu ve kurbana bakmak yeterli

değil. Araştırmaların gösterdiği gibi mobbing’de bir sınıftaki hemen

hemen her bir öğrenci rol oynamakta.

Suçlunun yanı sıra, genelde suçlunun yakın arkadaşları olan ve

eziyet ederken yardımcı olan bazı «asistanlar» vardır. Başka öğrenci-

ler, olayı ilgiyle seyrederek ve kurbanla alay ederek suçluya arka

çıkıyorlar. Bunlara ayrıca, olaya karışmayan büyük bir grup 

ve kurbanı savunma cesareti olan bazı öğrenciler eklenmektedir.

Suçlunun, ne kadar ileriye gidebileceği hakkında güvenli bir içgü-

düsü olduğundan ve asistanlar genelde sevilen öğrenciler olduğun-

dan, bu grup bütün sınıfa hakim olmayı başarıyor.

Öğrenciler arasında mobbing genelde sadece yetişkinlerin müda-

hale etmesiyle durdurulabilmektedir. Kesin yaptırımlar gerekli. Özel-

likle, suçlunun diğer okul arkadaşları önünde mobbing ile hava ata-

maması için sınıf içindeki değerleri ve standartları tekrar yerlerine

oturtturmak önemlidir.

Çocuğunun başkaları tarafından mobbing’e maruz kaldığını fark

eden anne babalar güvendikleri bir öğretmenle konuşmalıdırlar,

mümkün olduğu kadar çok sayıda olayı bildirmeli ve bu olayın pe-

şini bırakmamaya dikkat etmelidirler. Çocuklarına özellikle huzurlu

bir ortam sağlamalıdırlar.

Çocuğun kendisi bir başka kurbanın mobbing’ine katılıyorsa,

anne va babası onunla ciddi bir şekilde konuşmalı ve bu sırada ilgili

kişilerden fazla davranışın kendisi üzerinde durmalıdır. Genç insan-

lar birkaç kişinin bir olup tek bir kişiye eziyet etmesinin övünülecek

değil de korkak bir olay olduğunu anlamalıdırlar.

RUSSISCH

Mobbing Моббинг
Если школьники устраивают травлю своего соученика 

и постоянно умышленно унижают его, речь идет о моб-

бинге. Для того, чтобы понять происходящее, следует об-

ращать внимание не только на заправилу и жертву.

Исследования показали, что в случае моббинга почти все

ученики класса играют определенную роль.

Кроме заправилы имеются еще некоторые «помощни-

ки», часто его близкие друзья, которые участвуют в пре-

следованиях. Другие ученики подбадривают заправилу, 

с интересом наблюдая за издевательствами и посмеи-

ваясь над жертвой. Кроме того имеется большая группа

учеников, которые не вмешиваются, а также некоторые

ученики, которые имеют смелость защищать жертву. 

Так как заправила инстинктивно чувствует пределы, до

которых он может действовать, а помощники, как

правило, пользуются расположением класса, этой группе

удается добиться господства над всем классом.

Моббинг среди учеников обычно удается прекратить

только путем вмешательства взрослых. Здесь требуются

четкие санкции. Но прежде всего следует восстановить 

в классе ценности и нормы, чтобы заправила больше не

мог щеголять моббингом среди своих соучеников.

Заметив факт моббинга своего ребенка другими учени-

ками, родители должны обратиться к учителю, пользу-

ющемуся их доверием, привести, по возможности,

побольше фактов и следить за тем, чтобы дело не за-

глохло. Прежде всего они должны обеспечить своему

ребенку разрядку обстановки.

Если же собственный ребенок участвует в моббинге

жертвы, родители должны провести с ним серьезный

разговор, касающийся больше поведения, чем участников

травли. Подростки должны понять, что издевательство

многих над одним – это вовсе не «круто», а свидетельство

трусости.

Die Auswahl der
Sprachen – Türkisch,
Russisch, Serbisch
und Griechisch – 
richtet sich nach 
dem Anteil der je-
weiligen Sprach-
gruppe in den bay-
erischen Schulen.
EZ folgt damit dem
Beschluss des Bayeri-
schen Landtags, 
geeignete Beiträge 
in anderen Sprachen
zu veröffentlichen, 
um auch nicht
deutschsprachige 
Eltern zu erreichen.

TÜRKISCH
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Mobing Καψώνι
Kada učenici stalno jure nekog od dugih učenika koji sa

njima idu u školu, i stalno ga/ju namerno ponižavaju,

možemo govoriti o mobing, dakle maltretiranju od strane

rulje. Da bi se razumelo šta se pri tome događa, ne treba

gledati samo žrtvu i počinioce. Kako su istraživanja već po-

kazala, pri takvom maltretiranju skoro svaki učenik u razredu

ima u tome neku ulogu.

Pored samog počinioca postoji i nekoliko »pomoćnika«,

koji su često bliski prijatelji počinioca, i koji učestvuju u šika-

niranju. Ostali učenici ojačavaju pozicuju počinioca tako što

zainteresovano posmatraju šta se dešava, i tako što se smeju

žrtvi. Tome treba dodati i veliku grupu onih koji se drže iz-

van cele situacije, kao i nekolicinu onih učenika koji se

usuđuju da žrtvu brane. Pošto počinilac ima veoma pouzdan

instinkt po pitanju toga koliko daleko može da ide, a njegovi

pomoćnici su po pravilu omiljeni učenici, to ovoj grupi polazi

za rukom da vlada celim razredom.

Ovakvo ponašanje učenika se po pravilu može zaustaviti

samo reakcijom odraslih. Potrebne su za to jasne sankcije.

Pre svega je potrebno da se ponovo povrate norme i vred-

nosti unutar razreda, da počinilac ne bi mogao takvim pona-

šanjem da ponovo briljira kod ostalih učenika.

Roditelji koji primete da je njihovo dete proganjano, tre-

balo bi da razgovaraju sa nekim od učitelja u koga imaju po-

verenja, da navedu što je moguće veći broj činjenica, i da

paze da se cela stvar ne raspline. Takođe oni svom detetu

pre svega treba da omoguće da se opusti.

Ali ako je sopstveno dete član jedne takve rulje, trebali bi

roditelji da sa njim ozbiljno porazgovaraju, i to više o samom

ponašanju, a manje o samim osobama koje su u to ume-

šane. Mora mladima da bude jasno da nije ni malo »cool«,

već vrlo kukavički, kada više osoba maltretira jednu.

Οταν µαθητές κυνηγούν έναν άλλο µαθητή και ξανά και

ξανά τον ταπεινώνουν τότε µιλάµε για καψώνι. Για να

καταλάβουµε τι συµβαίνει, δεν πρέπει να ρίξουµε το βλέµµα

µας µόνο στο δράστη και στο θύµα. Οπως έχουν δείξει οι

έρευνες, στο καψώνι παίζει σχεδόν κάθε µαθητής της τάξης

ένα ρόλο.

∆ίπλα στο δράστη υπάρχουν µερικοί «βοηθοί», συχνά

κολλητοί φίλοι του δράστη, που παίρνουν µέρος στα πειράγ-

µατα. Αλλοι µαθητές ενισχύουν το δράστη, µε το ότι κοιτά-

ζουν µε ενδιαφέρον και περιγελούν το θύµα. Εδώ προστίθεται

και η µεγάλη οµάδα αυτών, που δεν ανακατεύονται, όπως

επίσης µερικοί µαθητές που τολµούν, να υπερασπιστούν το

θύµα. Επειδή ο δράστης γνωρίζει από σίγουρο ένστικτο, µέχρι

πού µπορεί να φτάσει, και οι βοηθοί είναι κατά κανόνα

αγαπητοί µαθητές, πετυχαίνει αυτή η οµάδα να κυριαρχεί σε

όλη την τάξη.

Το καψώνι µαθητών σταµατάει κατά κανόνα µόνο µε την

επέµβαση των ενηλίκων. Καθαρές κυρώσεις είναι απαραίτη-

τες. Επί το πλείστον ισχύει κυρίως να επανέλθουν οι αξίες και

κανόνες µέσα στην τάξη, έτσι ώστε να µην µπορεί πλέον ο

δράστης κάνοντας καψώνια να διαρκίνεται στους συµµαθη-

τές του.

Γονείς που αντιλαµβάνονται ότι στο παιδί τους γίνονται

καψώνια από άλλα παιδιά, πρέπει να µιλήσουν µε έναν

δάσκαλο της εµπιστοσύνης τους, να αναφέρουν όσο το δυνα-

τόν περισσότερα στοιχεία και να προσέξουν να µην ξεχαστεί

το θέµα. Πρέπει να δώσουν στο παιδί τους πάνω από όλα

ηρεµία.

Εάν αντίθετα το δικό τους παιδί παίρνει µέρος στο καψώνι

ενός θύµατος, πρέπει οι γονείς να κάνουν µία σοβαρή συνο-

µιλία, και βέβαια περισσότερο για τη συµπεριφορά του και

όχι για τα εµπλεκόµενα άτοµα. Πρέπει να καταλάβουν οι νέοι

ότι αυτή η συµπεριφορά δεν είναι τίποτα το ιδιαίτερο, αλλά

αντιθέτως κάτι πολύ δειλό, όταν περισσότεροι πειράζουν

έναν.
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ür die neunjährige Desiree, den elfjährigen 
Patrick und viele andere Kinder aus dem ober-
fränkischen Presseck sind Slowenien oder
Tschechien keine exotischen Namen, die sie

auf einer Landkarte suchen müssten. Sie haben schon
mit tschechischen Schülern gesungen, bei sloweni-
schen Gasteltern gewohnt, mit italienischen Kindern
gekocht. Denn seit drei Jahren nimmt die Grund- und
Teilhauptschule Presseck mit Schulen aus Prag, Ljubl-
jana, dem norditalienischen Pieris und dem öster-
reichischen Gödersdorf an einem EU-Projekt teil.

Die Idee der Schulen war dabei so einfach wie 
genial: „Wir wollten, dass die Kinder mit allen Sinnen
die kulturelle Vielfalt Europas kennen lernen“, erzählt
der Pressecker Schulleiter Hans-Jürgen Wanke. Und
wie könnte das mit Grundschülern besser gelingen als
durch gemeinsames Singen und Kochen?

Gesagt, getan. Der Schulchor studierte fränkische
Volkslieder ein, verschickte die Einspielungen an die
Partnerschulen und probierte sich an den fremdspra-
chigen Liedern, die im Gegenzug zurückkamen.Auch
die Arbeitsgemeinschaft „Hauswirtschaft“ ließ nichts
anbrennen und kochte heimische Gerichte wie „Blaue
Zipfel“ oder Schinken-Gemüse-Kuchen. Dann wur-
den ebenfalls Rezepte ausgetauscht und nachgekocht.

F

Europa der Schulen
Ein vereintes Europa braucht mehr als eine gemeinsame 

Verwaltung. Es braucht vor allem Kontakte zwischen 
den Menschen. Das Projekt COMENIUS ist dafür ein gutes Beispiel.

Seit dem Schuljahr 1995/96
fördert die Europäische Union
im Rahmen ihres Bildungspro-
gramms auch in besonderer
Weise länderübergreifende
Gemeinschaftsprojekte von
Schulen. Die Aktion trägt den
Namen des tschechischen
Universalgelehrten und
Pädagogen Johan Amos Co-
menius, der sich bereits im 17.
Jahrhundert in vielen Ländern
Europas für den Frieden und
ein fortschrittliches Bildungs-
konzept einsetzte.
COMENIUS fördert folgende
drei Arten von Projekten:

•Schulprojekte: Hier arbei-
ten mindestens drei Schulen
aus drei Teilnehmerländern
bis zu drei Jahre lang an ei-
nem selbst gewählten
Thema und organisieren in
diesem Zusammenhang auch
Treffen.

•Fremdsprachenprojekte:
Hier kooperieren zwei Schu-

COMENIUS

len aus zwei Ländern über
ein Jahr hinweg, besuchen
sich gegenseitig für jedes
Mal mindestens 14 Tage und
stellen ein – oft berufsorien-
tiertes – Projekt auf die
Beine.

•Schulentwicklungs-
projekte: Mindestens drei
Schulen aus drei Ländern be-
fassen sich mit pädagogi-
schen Konzepten und Fragen
der Schulverwaltung. Die 
thematischen Schwerpunkte
reichen dabei von Methodik
über Didaktik bis hin zum
Einsatz von modernen Un-
terrichtsmedien.

Antragstermin ist in der Regel
der 1. Februar. Information,
Beratung und Begutachtung
der Anträge der bayerischen
Schulen erfolgt am Staatsinsti-
tut für Schulqualität und Bil-
dungsforschung: e-mail:
dieter.huber@isb.bayern.de 

Weitere Informationen 
unter: 
www.kmk.org/pad/sokrates2 
www.km.bayern.de > Eltern >
Aktuelle Meldungen > 
Europäische Schulprojekte
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Stolz präsentieren
die Pressecker

Schüler ihr 
europäisches Menü.
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Damit die Kommunikation funktionierte, war auch
der Englischunterricht ab der dritten Klasse wichtig.
Denn wenn die Verständigung Probleme bereitete,
griffen die Schüler auf Englisch zurück. So vorbereitet
machten sich Schüler und Lehrer der fünf Partner-
schulen daran, sich reihum zu treffen. Mittlerweile 
finden diese Treffen rund viermal pro Jahr statt – mit
immer neuen Gruppen. Das Ergebnis dieser Besuche
kann man kaufen: ein internationales Kochbuch mit
einer Lieder-CD.*

„Zu Beginn“, erzählt Rektor Wanke, „waren die 
Eltern noch etwas zögerlich, ob sie ihre Kinder auf
eine Auslandsfahrt schicken sollten.Aber inzwischen
ist die Begeisterung auf allen Seiten groß.“ Auch der
Pressecker Elternbeirat, der Fördererverband und die
Gemeinde stehen der Schule tatkräftig zur Seite.Wenn
im nächsten Jahr die finanzielle Förderung durch die
EU ausläuft, soll es in jedem Fall weitergehen – darin
sind sich alle Partnerschulen einig.

Was in der Volksschule Presseck so beispielhaft 
gelungen ist, dass ihre Schüler und Lehrer im letzten
Herbst als Vertreter Deutschlands zur EUROPA-
COMENIUS-Woche nach Brüssel eingeladen wur-
den, das setzen auch viele andere Schulen ins Werk. In
Bayern nehmen derzeit fast 200 Grund-, Haupt-, För-
der- und Realschulen, berufliche Schulen und Gym-
nasien am EU-Programm COMENIUS teil,
Tendenz steigend. Die Palette der Projektideen
reicht von Gewaltprävention, europäischen
Märchen, Experimenten zum Treibhauseffekt,
künstlerischem Gestalten mit Blumen 
bis hin zum Thema
Demokratie 
in der Schule.il
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Einladung nach Brüssel

* „EUROPEan children 
sing and cook“ s. unter: 

www.vspresseck.de > Projekte

GEFRAGT SIND IDEEN!
Haben Sie einen heißen Tipp, einen
klugen Ratschlag, eine zündende

Idee, die Sie anderen Eltern
zukommen lassen möchten? Hier

haben Sie dazu Gelegenheit.
Auf dieser Seite möchten wir, dass

Eltern Eltern informieren.

Eltern-Training
Thema heute:

Weitere Informationen unter:
e-mail: ingrid.zansinger@tiscali.de
und T. 0170/4 09 84 81 oder
winfried.veeser@surfeu.de und 
T. 09 11/69 33 14

Dazu teilte uns eine Leserin, Mit-
glied im Elternbeirat an einem Gym-
nasium, Folgendes mit: Am Klas-
senelternabend der neuen 5. Klassen
verteilte der Elternbeirat eine Einla-
dung zu einem „Motivationstraining
für Eltern“, zu dem sich 48 Eltern
meldeten. Während des Trainings
diskutierten die Eltern in Gruppen
über verschiedene Lernstrategien
und überlegten, wie sie ihre Kinder
zu Hause am besten unterstützen
könnten.

Geleitet wurde das Training von
o.g. Leserin, die selbst Lehrerin ist,
sowie einem Kollegen. Beide haben
eine Ausbildung als Mediator, Kom-
munikationstrainer und Fortbil-
dungsleiter. Die Kosten betrugen 5
Euro pro Person, für Paare 7,50 Euro.
Das Motivationstraining ließ ein Wir-
Gefühl entstehen und kam so gut an,
dass es für die Eltern der 5. Klassen
zur festen Einrichtung werden soll. 

HINWEIS: Für jeden hier veröffent-
lichten Tipp gibt es ein kleines Honorar.

9– 2 04zE
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82067 EBENHAUSEN
Gymnasium Schäftlarn
T. 0 81 78/79 20 • F. 0 81 78/79 72
� gymnasium@abtei-schaeftlarn.de
� www.abtei-schaeftlarn.de

85072 EICHSTÄTT 
Internat Rebdorf • Pater-Moser-Str. 3
T. 0 84 21/9 75 90 • F. 0 84 21/97 59 10
� buero@krs-rebdorf.de 
� www.krs-rebdorf.de

85072 EICHSTÄTT 
Gabrieli-Gymnasium • Luitpoldstr. 40
T. 0 84 21/9 73 50 • F. 0 84 21/97 35 16
� info@gabrieli-internat.de
� www.gabrieli-internat.de

82488 ETTAL
Benediktinergymnasium • Kaiser-Ludwig-Platz 1
T. 0 88 22/7 46 10 • F. 0 88 22/7 46 07
� sekretariat@internat-ettal.de
� www.internat-ettal.de

85567 GRAFING
Landschulheim Elkofen • Leitenstr. 2
T. 0 80 92/92 23 • F. 0 80 92/3 17 09
� www.augustinum-schulen.de

83248 MARQUARTSTEIN
Staatl. Landschulheim • Neues Schloss 1
T. 0 86 41/62 40 • F. 0 86 41/6 24 36
� kontakt@lsh-marquartstein.de
� www.lsh-marquartstein.de

83250 MARQUARTSTEIN 
Heimvolksschule • Schlossstr. 39
T. 0 86 41/97 40 15 • F. 0 86 41/97 40 55
� schule.niedernfels@kjf-muenchen.de
� www.niedernfels.de

82272 MOORENWEIS
Kath. Landschulheim • Von-Pfetten-Füll-Str. 1
T. 0 81 46/9 20 80 • F. 0 81 46/92 08 37
� info@landschulheim-grunertshofen.de

81669 MÜNCHEN 
Jugendwohnheim • St.-Wolfgangs-Platz 11
T. 0 89/48 00 80 • F. 0 89/48 00 82 00
� info@salesianum.de
� www.salesianum.de

81677 MÜNCHEN
Max-Josef-Stift • Mühlbaurstr. 15
T. 0 89/99 84 35 0 • F. 0 89/9 98 43 51 55
� maxjosefstift@t-online.de
� www.max-josef-stift.de

83115 NEUBEUERN 
Schloss Neubeuern
T. 0 80 35/9 06 20 • F. 0 80 35/90 62 30
� info@schloss-neubeuern.de
� www.schloss-neubeuern.de

83677 REICHERSBEUERN 
Max-Rill-Schule • Schlossweg 1-11
T. 0 80 41/7 87 10 • F. 0 80 41/46 75
� max-rill@t-online.de 
� www.max-rill-schule.de
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(mit Nachmittagsbetreuung)

(Schule mit Internat)
HEIMSCHULE

SCHÜLERHEIM

TAGESHEIM

BUBEN

MÄDCHENInternate

OBERBAYERN

84503 ALTÖTTING
Heimvolksschule • Neuöttinger Straße 53
T. 0 86 71/14 65 • F. 0 86 71/8 44 96
� lhvs-franziskushaus-altoetting@t-online.de
� www.franziskushaus-altoetting.de

83471 BERCHTESGADEN
Christophorusschule • Am Dürreck 4
T. 0 86 52/6 04 0 • F. 0 86 52/ 6 04 10
� gundula.huber@cjd.de
� www.cjd-christopherusschulen-
berchtesgaden.de 
� www.skigymnasium.de

82335 BERG 
Landschulh. Kempfenhausen
Münchner Str. 49-63
T. 0 81 51/36 26 0 • F. 0 81 51/ 36 26 19
� lsh@landschulheim-kempfenhausen.de
� www.landschulheim-kempfenhausen.de

83098 BRANNENBURG 
Private Realschule • Schlossstraße 6
T. 0 80 34/ 9 06 30 • F. 0 80 34/79 96
� direktorat@institutschlossbrannenburg.de
� www.institutschlossbrannenburg.de

83339 CHIEMING
Landschulheim Ising • Schlossstraße 3
T. 0 86 67/88 84 0 • F. 0 86 67/88 84 19
� sekretariat@lsh-schlosss-ising.de
� www.lsh-schloss-ising.de

Dieses Verzeichnis enthält die Anschriften der 
Heimschulen und Schülerheime. Die Symbole geben 

Auskunft über die Schulart, den Träger und darüber, ob
die Einrichtung Buben oder Mädchen aufnimmt. 

Weitere Einzelheiten sind bei den Internaten zu erfragen.
Ein Verzeichnis über besondere pädagogische oder 

schulische Angebote der Internate kann von der 
Redaktion EZ bezogen werden.

(Internat ohne eigene Schule bzw. 
Heim für Schüler anderer Schulen)
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93047 REGENSBURG
Theresianum • Landshuter Str. 32
T. 09 41/5 13 14 • F. 09 41/5 47 83

93049 REGENSBURG 
Studienseminar • Clerm.-Ferrand-Allee 30
T. 09 41/69 82 60 • F. 09 41/6 98 26 20
� info@st-emmeram.de 
� www.st-emmeram.de

93049 REGENSBURG
Private Schulen Pindl • Dechbettener Str. 13
T. 09 41/29 75 80 • F. 09 41/2 97 58 10
� internate.regensburg@schulen-pindl.de
� www.schulen-pindl.de

93051 REGENSBURG 
Haus Hemma • Oberländerstr. 1
T. 09 41/9 92 08 20 • F. 09 41/99 20 82 19
� haushemma@yahoo.de 
� www.haushemma.de

93055 REGENSBURG 
Musikgymnasium der Regensburger Domspatzen 
Reichsstr. 22-22a
T. 09 41/7 96 2 0 • F. 09 41/7 96 23 11
� info@domspatzen.de 
� www.domspatzen.de

92637 WEIDEN
Studienseminar • Bismarckstr. 25
T. 09 61/38 91 60 • F. 09 61/38 91 66
� info@internat-weiden.de
� www.internat-weiden.de

OBERFRANKEN

96047 BAMBERG 
Internat der Englischen Fräulein • Edelstr. 8
T. 09 51/98 02 40 • F. 09 51/9 80 24 23
� kontakt@ief.bamberg.de 
� www.ief.bamberg.de

96049 BAMBERG
Aufseesianum • Aufseßstr. 2
T. 09 51/51 92 60 • F. 09 51/5 19 26 21
� info@aufseesianum.de
� www.aufseesianum.de
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86941 ST. OTTILIEN
Rhabanus-Maurus-Gymnasium
T. 0 81 93/7 12 36 • F. 0 81 93/7 12 99
� vianney@erzabtei.de
� www.internat.ottilien.de

86938 SCHONDORF 
Stiftung Landheim • Landheimstr. 11 - 14
T. 0 81 92/80 90 • F. 0 81 92/79 93
landheim@landheim-schondorf.de
� www.landheim-schondorf.de

83371 STEIN A. D. TRAUN
Schule Schloss Stein • Schlosshof 1
T. 0 86 21/8 00 10 • F. 0 86 21/80 01 70
� info@schule-schloss-stein.de
� www.schule-schloss-stein.de

83278 TRAUNSTEIN 
Studienseminar • Kard.-Faulhaber-Str. 6
T. 08 61/16 68 0 • F. 08 61/1 66 82 20
� info@seminar-traunstein.de
� www.seminar-traunstein.de

84577 TÜSSLING 
Heimvolksschule • Heiligenstatt 1
T. 0 86 33/10 05 • F. 0 86 33/65 28
� hvs-heiligenstatt@t-online.de
� www.hvs-heiligenstatt.de

85456 WARTENBERG
Heimvolksschule • Heimstr. 2
T. 0 87 62/30 81 • F. 0 87 62/72 26 95
� heimschule.wartenberg@t-online.de
� www.slw-kinderhilfe.de

85258 WEICHS 
Mädchenrealschule • Freiherrnstr. 17
T. 0 81 36/93 02 26 • F. 0 81 36/93 02 44
� TGRSWeichs@aol.com

82515 WOLFRATSHAUSEN
Gymnasium und Kolleg • Seminarplatz 3
T. 0 81 71/99 80 • F. 0 81 71/99 81 62
� st.matthias@t-online.de
� www.sankt-matthias.de

NIEDERBAYERN

94330 AITERHOFEN
Mädchenrealschule • Schulgasse 9
T. 0 94 21/5 51 70 • F. 0 94 21/55 17 50
� realschule.aiterhofen@t-online.de
� www.kloster-aiterhofen.de

94469 DEGGENDORF 
Comenius-Gymnasium • Jahnstr. 10
T. 09 91/3 63 00 • F. 09 91/3 63 01 22
� heimleitung@schuelerheim-deggendorf.de
� www.schuelerheim-deggendorf.de

94081 FÜRSTENZELL
Heimvolksschule • Passauer Str. 21
T. 0 85 02/80 60  • F. 0 85 02/8 06 14
� verwaltung@heimvolksschule.de
� www.heimvolksschule.de

94526 METTEN 
St.-Michaels-Gymnasium • Abteistr. 3
T. 09 91/9 10 81 22 • F. 09 91/9 10 82 40
� internat@kloster-metten.de
� www.kloster-metten.de

94526 METTEN 
Internat St. Josef • Karl-Kufner-Str. 11
T. 09 91/99 81 40 • F. 09 91/99 84 18

94496 ORTENBURG 
Evang. Realschule • Frauenfeld 5-7
T. 0 85 42/9 61 50 • F. 0 85 42/96 15 50
� schulleitung@realschule-ortenburg.org
� www.realschule-Ortenburg.org

84347 PFARRKIRCHEN
Gymnasium Pfarrkirchen • Blumenhöhe 19
T. 0 85 61/9 71 02 • F. 0 85 61/97 12 57
� Internat.Pfarrkirchen@t-online.de
� www.gympan.de

93352 ROHR 
Joh.-Nepomuk-Internat • Asamstr. 7
T. 0 87 83/96 00 63 • F. 0 87 83/96 00 20
� internat@kloster-rohr.de
� www.internat-rohr.de

OBERPFALZ

92224 AMBERG 
Max-Reger-Gymnasium • Kaiser-Wilhelm-Ring 7
T. 0 96 21/4 71 80 • F. 0 96 21/47 18 47
� MRG@asamnet.de 
� www.MRG-Amberg.de

92280 KASTL 
Ungarisches Gymnasium • Klosterburg 2
T. 0 96 25/80 90 • F. 0 96 25/80 91 05
� www.ungarisches-gymnasium.de

95692 KONNERSREUTH
Spätberufenen-Gymnasium • Fockenfeld 1
T. 0 96 32/50 21 39 • F. 0 96 32/50 21 94
� gymnasium.fockenfeld@t-online.de
� www.fockenfeld.de

93188 PIELENHOFEN 
Private Volksschule der Regensburger 
Domspatzen • Klosterstr. 10
T. 0 94 09/10 21 • F. 0 94 09/86 14 98
� stiftung-pielenhofen@t-online.de
� www.domspatzen-pielenhofen.de
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96049 BAMBERG 
Spätberufenenseminar
Karmelitenplatz 1-3
T. 09 51/95 22 40 • F. 09 51/9 52 24 13
� direktorat@theresianum.de
� www.theresianum.de

95448 BAYREUTH 
Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasium
Königsallee 17
T. 09 21/79 99 10 • F. 09 21/7 99 91 13
� sekretariat@mwg-bayreuth.de
� www.mwg-bayreuth.de

91257 PEGNITZ
Gymnasium Pegnitz • Dr.-H.-Dittrich-Allee 28
T. 0 92 41/25 54 • F. 0 92 41/8 03 62
� sek@gympeg.de 
� www.gympeg.de

MITTELFRANKEN

91183 ABENBERG
Mädchenrealschule • Marienburg 1
T. 0 91 78/50 92 10 • F. 0 91 78/50 92 14
� mrs-abenberg@t-online.de
� www.maedchenrealschule-marienburg.de

91074 HERZOGENAURACH
Volksschule Liebfrauenhaus • Erlanger Str. 35
T. 0 91 32/6 27 49 • F. 0 91 32/73 33 49
� pvs.liebfrauenhaus@t-online.de

91443 SCHEINFELD 
Landschulheim Schloss Schwarzenberg
T. 0 91 62/9 28 80 • F. 0 91 62/92 88 27
� SchulenSchwarzenbergRo@t-online.de
� www.schloss-schwarzenberg.de

97215 UFFENHEIM
Chr.-v.-Bomhard-Schule • Im Krämersgarten 9
T. 0 98 42/82 29 • F. 0 98 42/9 36 72 55
� internat@bomhardschule.de
� www.bomhardschule.de

91575 WINDSBACH 
Evang.-Luth. Studienheim 
Heinrich-Brandt-Str. 18
T. 0 98 71/70 80 • F. 0 98 71/70 81 29
� studienheim@windsbacher-knabenchor.de
� www.windsbacher-knabenchor.de

UNTERFRANKEN

97737 GEMÜNDEN
Mädchenbildungswerk • Kreuzstr. 3
T. 0 93 51/80 53 25 • F. 0 93 51/80 53 26
� sekretariat@mbw.kreuzschwestern.de
� www.kreuzschwestern.de

97332 VOLKACH
Landschulheim Schloss Gaibach
Schönbornstr. 2
T. 0 93 81/8 06 20 • F. 0 93 81/80 62 16
� flshgaibach@web.de 
� www.flshgaibach.de

97353 WIESENTHEID
Landschulheim • Hans-Zander-Weg 1
T. 0 93 83/9 72 10 • F. 0 93 83/97 21 44
� lsh.wiesentheid@t-online.de
� www.kitzingen.de/lsh-wiesentheid

97070 WÜRZBURG
Elisabethenheim • Bohnesmühlgasse 16
T. 09 31/3 51 30 • F. 09 31/3 51 31 15
� info@elisabethenheim.de
� www.elisabethenheim.de

97070 WÜRZBURG
Studienseminar Julianum • Kapuzinerstr. 6
T. 09 31/1 30 75 • F. 09 31/4 65 29 77
� www.julianum-würzburg.de

97074 WÜRZBURG
M.-Grünewald-Gymnasium • Zwerchgraben 1
T. 09 31/79 75 30 • F. 09 31/79 75 31 38
� mail@mggw-online.de
� www.mggw-online.de

97080 WÜRZBURG
St. Liobaheim • Berliner Platz 4
T. 09 31/5 46 07 • F. 09 31/57 23 09

SCHWABEN

86152 AUGSBURG 
Annakolleg • Lange Gasse 11
T. 08 21/45 034 00 • F. 08 21/45 03 40 11
� info@annakolleg.de 
� www.annakolleg.de

86152 AUGSBURG 
Studienseminar bei St. Stephan • Stephansplatz 6
T. 08 21/3 29 60 • F. 08 21/3 29 62 34
� internat@st-stephan.de 
� www.st-stephan.de

87740 BUXHEIM 
Internat der Salesianer • An der Kartause 1
T. 0 83 31/6 00 50 • F. 0 83 31/6 00 66
� internatsleitung@marianum-buxheim.de
� www.marianum-buxheim.de

86609 DONAUWÖRTH 
Knabenrealschule • Heilig-Kreuz-Str. 19
T. 09 06/50 60 • F. 09 06/2 38 50
� realschule@heiligkreuz-donauwoerth.de
� www.heiligkreuz-donauwoerth.de

87600 KAUFBEUREN 
Internat St. Maria • Kemnater Str. 23
T. 0 83 41/90 75 12 • F. 0 83 41/90 75 22
� direktorat@marien-gymnasium.de
� marien-realschule-kaufbeuren@t-online.de
� www.marien-gymnasium.de
� www.marien-realschule-kaufbeuren.de

87616 MARKTOBERDORF
Staatliches Internat • Mühlsteig 23
T. 0 83 42/9 66 40 • F. 0 83 42/96 64 60
� verwaltung@gymmod.allgaeu.org
� www.internat-marktoberdorf.de

87719 MINDELHEIM 
Maria-Ward-Internat • Maximilianstr. 63
T. 0 82 61/40 54 • F. 0 82 61/76 05 55
� sekretariat@maria-ward-
realschule-mindelheim.de
� www.maria-ward-realschule-mindelheim.de

87719 MINDELHEIM
Maristenkolleg • Champagnatplatz 1
T. 0 82 61/76 07 30 • F. 0 82 61/76 07 37 7
� maristen-mn@t-online.de
� internat.maristen.de

87645 SCHWANGAU 
Gymnasium Hohenschwangau • Colomanstr. 10
T. 0 83 62/93 00 50 • F. 0 83 62/9 30 05 17
� verwaltung@gymnasium-hohenschwangau.de
� www.gymnasium-hohenschwangau.de

86757 WALLERSTEIN 
Maria-Ward-Realschule • Herrenstr. 15
T. 0 90 81/71 18 • F. 0 90 81/7 97 57
� mwardwallerstein@t-online.de
� www.maria-ward-wallerstein.de
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Theo Knarzig 
mit Anne und Moritz
in Italien/Spanien/
Griechenland 
und der Türkei
Gunda Krüdener
Capito! Verlag
Nürnberg 2002
Eine Serie von vier CDs, 
die als ideale Vorbereitung
auf eine Urlaubsreise 
dienen. Theo Knarzig, ein 
sprechender Vogel, nimmt 
auf seine Reisen gerne 
Kinder mit. Ob Geogra-
phie, landestypische Ge-
richte oder Sagen – die 
kleinen Hörer erfahren auf
kindgerechte Weise viel 
Wissenswertes über das 
jeweilige Land. Zusätzliche 
Informationen enthalten 
die jeweiligen Begleithefte.
Bestellung im Buchhandel 
oder unter T. (09 11) 34 10 51

und info@wgws-capito.de
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Herr Riese und 
die Zehn Gebote
Erwin Grosche
Gabriel Verlag
Stuttgart/Wien 2003
Felicitas, genannt Fee, er-
lebt gemeinsam mit Herrn
Riese, einem neuen Nach-
barn ihrer Großmutter, die
praktische Bedeutung der
zehn Gebote im Kinderall-
tag. Jedem Gebot ist ein
Kapitel mit verschiedenen
Geschichten gewidmet,
die den Inhalt des Gebots
widerspiegeln.  
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Dunkle Zeichen
Günther Bentele
Thienemann Verlag
Stuttgart/Wien 2001
Ein packend erzählter und
lehrreicher historischer 
Roman, der den Leser in
das Jahr 1146 führt. Held
der Geschichte ist der 
17-jährige Arbogast, der
als einzigen Besitz ein ge-
heimnisvolles Pilgerzei-
chen erbt. Nachdem drei
seiner nächsten Verwand-
ten ermordet  worden
sind, fürchtet er um sein
Leben und lässt sich als
Knecht für eine Pilgerreise
nach Burgund anheuern.

Hoffmann 
oder 
Die vielfältige 
Liebe
Peter Härtling
Kiepenheuer & Witsch
Köln, 2. Auflage 2002
„Eine Romanze“ nennt 
der Autor sein Buch im 
Untertitel und hat damit
bereits angedeutet,
worum es geht in dieser
Romanbiographie des
Dichters und Komponisten
E.T.A. Hoffmann: eine un-
erfüllte Liebesbeziehung.
Hoffmann ist 34, verheira-
tet, und verzehrt sich nach 
einer noch nicht 15-jähri-
gen Gesangsschülerin. 
Härtlings Hoffmann-Por-
trät stellt sprachlich und
inhaltlich hohe Ansprüche
an den Leser, belohnt ihn
aber mit einem einzigarti-
gen Einblick in die zerris-
sene Künstlerseele eines
Romantikers.

Klassenbeste(r) 
in 4 Wochen
Karin Kampwerth
Thienemann Verlag
Stuttgart/Wien 2002
Das Lernen lernen soll man
mit diesem Ratgeber, und
das möglichst nachhaltig.
Die Autorin legt dar, dass
Dreh- und Angelpunkt die
gezielte Organisation des
Lernens und seiner Rah-
menbedingungen ist, wozu
sie viele praktische Rat-
schläge gibt. Ebenso nütz-
lich sind ihre Tipps gegen
Prüfungsangst.
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Der Start rückt näher
In diesem Herbst beginnt das achtjährige 
Gymnasium mit den Klassen 5 und 6. Die 
Umstellung bringt nicht nur eine Verkürzung 
der Schulzeit mit sich.

Die Stundentafeln der anderen Ausbildungsrichtungen, d.h. des Musischen und 
des Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Gymnasiums, finden Sie im Internet 

unter: www.g8-in-bayern.de Der Bezug ist auch über die Redaktion EZ möglich.

ANMERKUNGEN ZU DEN 
STUNDENTAFELN (SG + NTG)

Entwurf für die Jahrgangsstufen 5 mit
10 (siehe links u.) wurde im Mai den
betroffenen Verbänden zugeleitet. So-
bald das rechtliche Verfahren abge-
schlossen ist, werden die Stundentafeln
termingerecht zum neuen Schuljahr in
Kraft treten. Für die Oberstufe, d.h. die
Klassen 11 und 12, sind nach dem der-
zeitigen Stand der Planungen jeweils 34
Wochenstunden vorgesehen. Die Rege-
lung letzter Details erfolgt im nächsten
Schuljahr.

DER LEHRPLAN

Der neue Lehrplan nimmt von einer
frühzeitigen Spezialisierung Abstand
und betont die grundlegende Allge-
meinbildung.Wie schon im neuen G9-
Lehrplan wird verbindlich ausgewiesen,
welches Grundwissen und welche
Grundfertigkeiten die Schüler am Ende
einer Jahrgangsstufe erreichen sollen.
Empfehlenswert ist, dass sich die Lehr-
kräfte einer Klasse und die Fachlehrer

ENTWURF Jahrgangsstufe
5 6 7 8 9 10

Pflichtfächer
Religionslehre/Ethik 2 2 2 2 2 2
Deutsch 5 4 4 4 4 3
Englisch/Französisch/Latein1 5 4 4 3 3 3
Englisch/Französisch/Latein1 — 4 4 4 3 3
PROFIL (3. Fremdsprache)2 — — — 5 4 4
INTENSIVIERUNG3 3 3 2 2 2 2
Mathematik 4 4 4 3 4 3

Physik — — — 2 2 2
Chemie — — — — 2 2
Biologie — — — 2 2 2
Natur und Technik 3 3 3 — — —
Geschichte — 2 2 2 2 —
Geographie 2 — 2 2 — 2
Sozialkunde — — — — — 2
Wirtschaft und Recht — — — — 2 2
Kunst4 2 2 2 1 1 1
Musik4 2 2 2 1 1 1
Sport5 3 3 3 2 2 2

Summe 31 33 34 35 36 36

ENTWURF Jahrgangsstufe
5 6 7 8 9 10

Pflichtfächer
Religionslehre/Ethik 2 2 2 2 2 2
Deutsch 5 4 4 4 4 3
Englisch/Französisch/Latein1 5 4 4 3 3 3
Englisch/Französisch/Latein1 - 4 4 4 3 3
PROFIL2 — — — 1 2 2
INTENSIVIERUNG3 3 3 2 2 2 2
Mathematik 4 4 4 3 4 3
Informatik — — — 2 2 2
Physik — — — 2 2 2
Chemie — — — 2 2 2
Biologie — — — 2 2 2
Natur und Technik 3 3 3 — — —
Geschichte — 2 2 2 2 —
Geographie 2 — 2 2 — 2
Sozialkunde — — — — — 2
Wirtschaft und Recht — — — — 2 2
Kunst4 2 2 2 1 1 1
Musik4 2 2 2 1 1 1
Sport5 3 3 3 2 2 2

Summe 31 33 34 35 36 36

NATURWISSENSCHAFTLICH-
TECHNOLOGISCHES 
GYMNASIUM (NTG)

SPRACHLICHES 
GYMNASIUM (SG)

erbunden damit ist auch die
Chance, die Schulart Gymnasium

weiterzuentwickeln. Stundentafeln,
Lehrplan und sonstige schulrechtliche
Vorgaben des neuen Gymnasiums sind
von den Leitgedanken bestimmt,
• die einzelnen Schülerinnen und
Schüler individueller als bisher zu 
fördern,

• die Schüler zu größerer Selbsttätig-
keit zu führen, so dass sie mit mehr 
Eigenverantwortung lernen,

1) Für die Fremd-
sprachenfolgen an
den einzelnen Aus-
bildungsrichtungen
gelten die bisheri-
gen Regelungen 
des neunjährigen
Gymnasiums.
Statt der 1. oder der
2. Fremdsprache
können die Schüler
in Jgst. 10 eine spät
beginnende Fremd-
sprache mit 4 Wo-
chenstunden lernen.
Eine der Wochen-
stunden ist den 
Intensivierungsstun-
den zu entnehmen.
Die neue Fremd-
sprache muss (ne-
ben einer anderen
Fremdsprache) 
verpflichtend bis
zum Abitur belegt
werden.

2) Der Profilbereich
umfasst die Stunden
bzw. Fächer, die das
Profil der Ausbil-
dungsrichtung prä-
gen. Am sprachli-
chen Gymnasium ist
dies die 3. Fremd-
sprache. Am natur-
wissenschaftlich-
technologischen

Gymnasium werden
die Profilstunden
zur Stärkung von
Chemie und Physik
verwendet.

3) Intensivierungs-
stunden sind beson-
dere Stunden für die
individuellere För-
derung der Schüler;
sie sind in der Regel
den Kernfächern 
zugeordnet. Damit
werden die Schüler
in Lerngruppen von
durchschnittlich 
halber Klassenstärke
durch gezieltes
Üben, Wiederholen
und Vertiefen unter-
stützt. Zudem wer-
den auch besonders
Begabte zielgerich-
teter gefördert.

4) Wenn das Fach
einstündig ist, 
kann der Unterricht
in „Epochen“ 
(abschnittsweisen
Blöcken) erteilt 
werden.

5) Eine Sportstunde
kann von Jgst. 7 
in Jgst. 5 verlegt
werden.

• den Schulen, d.h. Schulleitung, 
Lehrern, Eltern und Schülern, größere
Gestaltungsräume zu eröffnen.

DIE STUNDENTAFELN

Sie legen fest, welches Fach in welcher
Jahrgangsstufe mit wie vielen Wochen-
stunden unterrichtet wird. Die vorlie-
genden Stundentafeln sind das Ergebnis
intensiver Diskussionen mit Vertretern
der Lehrer, Eltern und Schüler. Der
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und Schülervertreter zusammen und
wird im Juni an alle Gymnasien ver-
sandt. Im Internet ist er nachzulesen
unter: www.g8-in-bayern.de

Drei Koordinatoren beraten außer-
dem die Gymnasien in Fragen, die 
Mittagsverpflegung,Aufenthaltsräume
und finanzielle Zuschüsse betreffen.
Ihre Adressen finden sich unter
www.km.bayern.de/imperia/md/
content/pdf/schulen/46.pdf

DIE LEISTUNGSNACHWEISE

Lernphasen sollen stärker als bisher von
den Prüfungen getrennt werden. Damit
wird eine veränderte Lernhaltung der
Schüler angestrebt. Denn die Motiva-
tion für das Lernen sollte primär darin
bestehen, sich neues Wissen zu er-
schließen und es sich dauerhaft anzu-
eignen. Kurzfristiges Pauken für die
nächste Schulaufgabe, wie es heute oft
praktiziert wird, führt dagegen meist
dazu, dass der Stoff schnell wieder ver-
gessen ist.

Deshalb erhalten die Schulen größere
Freiheiten bei der Handhabung von
Schulaufgaben. Künftig wird – sowohl
für das achtjährige wie auch für das aus-
laufende neunjährige Gymnasium – nur
noch eine Mindestanzahl von Schulauf-
gaben vorgeschrieben – je nach Fach 2
bis 4.Außerdem können an die Stelle
einer Schulaufgabe andere gleichwer-
tige Leistungen treten, z.B. zwei Tests,
eine Projektpräsentation oder – in den
modernen Fremdsprachen – eine
mündliche Einzel-, Partner- oder
Gruppenprüfung.Weitere Informatio-
nen finden Sie unter: www.g8-in-
bayern.de/g8/aktuelles

Den neuen Lehrplan für die Jahrgangs-
stufen 5 bis 7 können Sie einsehen un-
ter: www.g8-in-bayern.de/g8/aktuelles

DER SCHULTAG

Mit der Einführung des achtjährigen
Gymnasiums sind in den nächsten Jah-
ren eine Reihe von organisatorischen
Fragen zu klären: die Gestaltung der In-
tensivierungsstunden, des Stundenplans
und der Mittagsbetreuung, eventuell
auch das Einrichten eines Ganztagsan-
gebots.Aufgrund der unterschiedlichen
Bedingungen vor Ort ist jede einzelne
Schule gefordert, die für sie besten Lö-
sungen auszuarbeiten. Die Einbindung
von Eltern, Lehrern und Schülern ist
dabei sehr wünschenswert.

Zahlreiche Vorschläge und Beispiele
für die Lösung der organisatorischen
Fragen bietet ein „Leitfaden zur Ein-
führung des neuen bayerischen Gym-
nasiums“. Er fasst die Ergebnisse einer
Arbeitstagung von Lehrer-, Eltern- 
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einer Jahrgangsstufe darauf verständi-
gen, welche Schwerpunkte sie setzen
wollen und welcher Stoff Gegenstand
von Prüfungen sein soll.

Der G8-Lehrplan für die Unterstufe,
also die Klassen 5 bis 7, wurde 17 aus-
gewählten Gymnasien zur Begutach-
tung vorgelegt und anschließend im
Mai den bayerischen Lehrern und der
interessierten Öffentlichkeit im Internet
zur Diskussion gestellt. Er wird in den
nächsten Wochen in seiner endgültigen
Fassung vorliegen. Der Entwurf für die
Lehrpläne der höheren Jahrgangsstufen
wird in Kürze ebenfalls ins Internet ge-
stellt.

In der Jahrgangsstufe 5 ergeben sich
gegenüber dem neuen G9-Lehrplan
keine größeren Unterschiede. Daher
können die jetzigen Fünftklässler nächs-
tes Jahr ohne Probleme in die 6. Klasse
des achtjährigen Gymnasiums einstei-
gen. Nur für das Fach „Natur und
Technik“ ist eine spezielle Übergangs-
regelung nötig.

HINWEIS
Geplant ist auch, die Regelungen für das
Vorrücken zu ändern, mit dem Ziel, die
Zahl der Wiederholer zu senken. Darüber
ausführlicher in einem eigenen Beitrag in
einer unserer nächsten Ausgaben.
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Übertritt
Da die Noten meiner Tochter in der 5. Klasse Realschule
sehr gut sind, möchte sie auf das Gymnasium wechseln. Ist
ein Übertritt nach der 5. Klasse Realschule in die 5. Klasse
Gymnasium überhaupt möglich? Welche Voraussetzungen
bzw. Noten sind dafür notwendig?
Alain D. – P.

Nach § 4 Abs. 1 GSO setzt die Aufnahme in die 5. Jahr-
gangsstufe des Gymnasiums voraus, dass der Schüler für
den Bildungsweg des Gymnasiums geeignet ist und am
30. Juni vor Beginn des Schuljahres das 12. Lebensjahr
noch nicht vollendet hat. Geeignet für den Bildungsweg
des Gymnasiums sind nach § 4 Abs. 2 Nr. 4 GSO Schüler
öffentlicher oder staatlich anerkannter Realschulen,
wenn im Jahreszeugnis der 5. Klasse die Erlaubnis zum
Vorrücken erteilt wurde, der Durchschnitt aus den Jah-
resfortgangsnoten in Deutsch, Englisch und Mathematik
mindestens 2,33 beträgt und der Schüler als geeignet für
den Bildungsweg des Gymnasiums bezeichnet wird.

Mein Sohn besucht derzeit
die 5. Klasse Hauptschule.
Schon bald stellte sich her-
aus, dass wir ihn ein Jahr
später hätten einschulen sol-
len. Er schreibt oft schlechte
Noten, weil er meist gegen
Ende einer Probe unkon-
zentriert ist. Um ihm wie-
der mehr Selbstbewusstsein
zu geben, denken wir
daran, ihn die Klasse wie-
derholen zu lassen.Wie
geht das formell vor sich?
Maja R. – B.

Das freiwillige Wiederho-
len ist in § 27 Abs. 8 VSO
geregelt. Danach ist ein
Antrag der Eltern notwen-
dig, über den die Lehrer-
konferenz unter Würdi-
gung der schulischen
Leistungen des Schülers
entscheidet. Bei ihrer Ent-
scheidung wird die Leh-
rerkonferenz beispiels-
weise berücksichtigen, 
ob ein Schüler wegen
Krankheit längere Zeit
nicht am Unterricht teil-
nehmen konnte oder die
schlechten Noten durch
schwierige häusliche Ver-
hältnisse bedingt waren.

Wiederholen
Unser Sohn kommt im
September in die 1. Klasse
Grundschule.Wie wir
gehört haben, sollen auf-
grund der Anmeldungen
drei Klassen mit je 32
Schülern gebildet werden.
Wie können wir erreichen,
dass vier Klassen gebildet
werden?
Franziska R. – O.

Die Klassenhöchstgrenze
für die Grundschulen wird
jedes Jahr neu festgelegt.
Grundlage dafür sind die
Meldungen der Schulen
und die zur Verfügung
stehenden Lehrerstunden.
Für das Schuljahr 2004/05
stehen die Regelungen
noch nicht fest. Die vom
Kultusministerium festge-
legten Klassengrößen gel-
ten für alle bayerischen
Grundschulen. Bei einer
Anzahl von 96 Schulan-
fängern wird es voraus-
sichtlich möglich sein, vier
Klassen zu bilden.

Klassengröße
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Meine Tochter besucht die
6. Klasse Realschule. Seit
kurzem gibt es für den
Sportunterricht eine neue
Regelung.Wer den Unter-
richt in diesem Fach z.B.
wegen Krankheit versäumt,
muss die Stunden im Sport-
unterricht einer anderen
Klasse nachholen. Ist das
zulässig?
Tilmann R. – W.

Grundsätzlich ist es nicht
üblich, berechtigt ent-
schuldigte Schüler den
versäumten Sportunter-
richt in einer anderen
Klasse nachholen zu las-
sen. Häufen sich jedoch
krankheitsbedingte Ver-
säumnisse oder bestehen
an der Erkrankung Zwei-
fel, kann die Schule nach
§ 29 Abs. 2 Satz 3 RSO 
die Vorlage eines ärztli-
chen oder schulärztlichen
Attestes verlangen.

NachturnenAusgleich
Unser Sohn besucht die 4. Klasse Grund-
schule. Nach einer längeren schweren 
Erkrankung hat er nun ein leichtes Handi-
cap an der rechten Hand. Er kann nicht
schnell und ausdauernd schreiben und zeigt
an manchen Tagen eine schwankende 
Leistungsfähigkeit. Dennoch halten ihn
seine Lehrer für geeignet, an die Realschule
überzutreten. Er hat im Übertrittszeugnis
einen Notendurchschnitt von 2,66. Kann
man ihm aufgrund seiner Beeinträchtigung
den Probeunterricht ersparen?
Michael B. – M.

Einen Ausgleich von Prüfungsnachteilen
aufgrund einer dauernden Behinderung
kann der Ministerialbeauftragte ge-
währen. Voraussetzung ist, dass Eltern 
einen Antrag bei der Schule stellen, dem
ein ärztliches oder amtsärztliches Zeugnis
über die Behinderung beigefügt ist. Als
Ausgleichsmaßnahmen kommen in Be-
tracht: eine Verlängerung der Arbeitszeit,
Gewährung von Pausen, Benutzung zu-
sätzlicher Hilfsmittel, z.B. eines Compu-
ters, oder in besonders schweren Fällen
die Bereitstellung einer Schreibkraft. 
Auf den Probeunterricht kann auch bei
Schülern mit einer Behinderung nicht
verzichtet werden.

Pausen
Am Gymnasium meines Sohnes findet
zweimal pro Woche Nachmittagsunterricht
statt. Der Nachmittagsunterricht beginnt 
bereits 10 Minuten nach dem Ende des Vor-
mittagsunterrichts.Am Vormittag gibt es nur
jeweils 20 Minuten Pause. Ich finde das zu
wenig, um sich zu erholen und auch etwas
zu essen.
Sabrina S. – St.

Die GSO trifft keine klare Aussage über
die Mindestzeit einer Pause. Unter § 33
Abs. 4 Satz 3 und 4 findet sich nur fol-
gender Hinweis: „Ausreichende Pausen
sind vorzusehen. Über die Pausen ent-
scheidet der Schulleiter nach Anhörung
des Schulforums.” Unter ausreichenden
Pausen sollte man einen Zeitrahmen ver-
stehen, der es den Schülern ermöglicht,
sich vom Unterricht zu erholen und ohne
Hast etwas zu essen. Dies gilt auch für
Pausen zwischen Vormittags- und Nach-
mittagsunterricht. Die frühere Festlegung
auf mindestens eine Stunde Mittags-
pause wurde aufgehoben, um den Schu-
len mehr Raum für die eigene Gestaltung
zu geben.

VSO Schulordnung für die Volksschulen 
in Bayern 

RSO Schulordnung für die Realschulen 
in Bayern

GSO Schulordnung für die Gymnasien 
in Bayern

Erläuterungen
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Als Reaktion auf das mäßige Abschneiden
deutscher Schüler bei PISA 2000 hat die
Kultusministerkonferenz erstmals ver-
bindliche Bildungsstandards verabschie-
det. Sie gelten für den mittleren Schul-
abschluss, und zwar in den Fächern
Deutsch, Mathematik sowie 1. Fremd-
sprache (Englisch oder Französisch). 
Damit soll ein weiteres Auseinanderdrif-
ten der deutschen Länder im Bildungs-
bereich gestoppt und – wo möglich – 
umgekehrt werden. Weitere Standards 
für andere Fächer und Abschlüsse sind 
in Vorbereitung. Die Einhaltung der 
Bildungsstandards wird das neu zu grün-
dende Wissenschaftliche Institut der 
Länder zur Qualitätssicherung regelmäßig
überprüfen. Weitere Informationen 
unter: www.km.bayern.de/km/
lehrerinfo/amtliches/

Bildungs-
standards

Für das neue achtjährige
Gymnasium hat das 
Kultusministerium eine 
eigene Broschüre heraus-
gebracht. Sie informiert
auf 14 Seiten z.B. über 
den Lehrplan, die Stun-
dentafeln, die Intensivie-
rungsstunden, das Fach
Natur und Technik und
die neue Oberstufe. 
Die Broschüre wurde 
bereits zur Einschreibung
an die Eltern verteilt. 
Sie kann bestellt werden
unter Fax:
(0 89) 21 86-28 32
e-mail: versendeamt@
stmukwk.bayern.de
oder in Internet herunter-
geladen werden: 
www.g8-in-bayern.de

Fahren mit HelmG8-Broschüre
Kinder fahren gerne Fahr-
rad. Damit ist aber auch
eine große Verletzungsge-
fahr gegeben, die haupt-
sächlich den Kopf betrifft.
Umso bedauerlicher ist
deshalb, dass Kinder und
besonders Jugendliche
nach wie vor „Helmmuf-
fel“ sind; denn Helme 
gelten als uncool. Dies
nahmen die Deutsche 
Verkehrswacht e.V. und
der Schloss- und Helm-
hersteller ABUS zum An-
lass, eine gemeinsame 
Aktion pro Fahrradhelme
zu starten. Mit ihr will
man Eltern und Kinder
aufklären und dafür wer-
ben, beim Radfahren im-
mer einen Helm zu tragen.
Infos unter: www.helmut-
kommt-mit.de
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